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RDS
anteportas
Das „Radio-Daten-System", kurz
RDS, wird anläßlich der Berliner
Funkausstellung erstmals der deut-
schen Öffentlichkeit vorgestellt. Die
Idee ist bestechend: Zusätzlich zum
Programm werden unhörbar lau-
fend Daten ausgesendet, mit denen
ein RDS-tauglicher Empfänger eine
Menge anfangen kann: So läßt sich
damit sofort der Senderstandort
identifizieren, ohne lange in nicht
aktuellen Speichern danach suchen
zu müssen. Darüber hinaus wird
eine Liste weiterer Frequenzen mit-
geliefert, die dasselbe Programm
abstrahlen. Dies bringt nicht nur für
das A utoradio Vorteile, auch der
Heimempfänger sucht nur den be-
sten Sender, der gleich im Klartext
angezeigt wird. Darüber hinaus er-
setzt RDS langfristig den Verkehrs-
funk. Durchsage- samt Bereichs-
kennung sind ohne großen A uf-
wand möglich. Im Gegensatz zum
deutschen ARI ist R DS europäisch
genormt, so daß ein Verkehrsfunk-
Nachrichtenservice auch im Aus-
land künftig möglich ist. Wird zu-
nächst RDS dasARI-System inner-
halb von lOJahren ablösen, so läßt
sich aufgrund der eingebauten Fle-
xibilität des RDS heute schon sagen,
daß Bedienungskomfort möglich
wird, der bislang noch Wunsch-
traum ist: Von der Kennzeichnung
der Programmart (MusikiPop/
Sprache) bis zur Textübertragung
aktueller Straßenzustandsberichte
reichen die Möglichkeiten - man
darf gespannt sein!

HIFI-NEUHEITEN, TRENDS, NOTIZEN

Onkyo 87/88:
Klangverbesse-
rung bei CD-
Playern?
• Onkyo überarbeitet die
gesamte Produktpalette,
und sei es nur im Detail, so
daß eine Menge Neuheiten
zu melden wären. Unter der
Vielzahl sei aber nur der
CD-Player DX-6470 her-
ausgegriffen, der als bemer-
kenswerteste Neuerung
über das sogenannte Opto-
Koppling verfügt.

Um eine hundertprozen-
tige elektrische Isolierung
der digitalen von den analo-
gen Schaltkreisen ein-
schließlich der Masseleitun-
gen zu erreichen, werden
bei diesen Playern die ana-
logen und digitalen Kreise
via optoelektronische Lei-
terverbunden. Damitsoll
eine absolut störungsfreie
Übertragung des Musiksi-
gnals und anderer Datenin-
formationen garantiert wer-
den. Das Ergebnis, das
hiermit erreicht worden
sein soll: Eine deutlich hör-
bare Klangverbesserung,
die sich in einer wärmeren
und natürlicheren Wieder-
gabe niederschlagt und so-
mit dem Original näher-
kommt.

Neben dieser inneren
Aufwertung wurde der DX-
6470 auch mit einer 20er-
Tastatur ausgerüstet - ein
erfreulicher Komfortzu-
wachs, weil dadurch die An-
wahl einzelncrTitel extrem
leicht und schnell geht.
Selbstverständlich besitzt er
auch eine Fernbedienung
inklusive Lautstärkeregu-

lierung. Ebenso selbstver-
ständlich: Block-, Einzel-
und Gesamtwiederholung
sowie die Vorausprogram-
mierung von maximal 20 Ti-
teln, 16-Bit-Zweifach-
Oversampling sowie einen
digitalen Ausgang. Unver-
bindliche Preisempfehlung
dieses edlen Stücks: knapp
1500 Mark.

In Sachen digitaler Ver-
stärker tut sich bei Onkyo
zwar vorerst noch nichts,
„von Pappe" sind die Vor-
und Endstufen der Integra-
Serie jedoch auch nicht. So
beispielsweise der Vollver-
stärker A-8470, der an acht

Ohm bis zu 100 Watt pro
Kanal leistet, einen CD-Di-
rekt-Schalter besitzt, der
sowohl das Klangregelnetz-
werk und Vorverstärker
umgeht und somit uner-
wünschte Klangverfäl-
schungen vermeidet. Zwei
getrennte Aufnahmewahl-
schalter, eine Video-Mode-
Schaltung für zwei Video-
Eingänge, die auch das Ko-
pieren von Videos erlaubt,
sind weitere Beispiele für
den Komfort, um den sich
Onkyo bei seinen Kompo-
nenten bemüht. Unver-
bindliche Preisempfehlung
fürdenA-8470: 1000 Mark.

Triad künftig im
Alleingang
• Wenigen ist der ameri-
kanische Lautsprecher
Triad ein Begriff. Bislang
wurde dessen Programm
von der Infinity-Akustik
aus Wiesbaden vertrieben.
Auffälliges Merkmal dieser
Boxen: Sie weichen vom ge-
wohnten äußeren Erschei-
nungsbild deutlich ab.

Anfang Mai entschloß
man sich bei Triad zum Al-
leingang. Gleichzeitig wur-
de das Programm um zwei
Modelle erweitert. Zum be-
reits vorhandenen System
Triad I, das bislang unter
der Bezeichnung Triad 70
auf dem Markt angeboten
wurde, gesellen sich nun
nochdieTriadllundlll.

Beil und III handelt cs-
sich jeweils um dreiteilige
Satellitensysteme, wobei in
den Subwoofer ein 70 Watt
starker Verstärker inte-
griert ist. In den Abmessun-

gen unterscheiden sie sich
kaum: 20 Zentimeter hoch,
33 Zentimeter breit und 20
Zentimeter tief ist der
Triad-I-Subwoofer. mit 25
Zentimetern Höhe, 30 Zen-
timetern Breite und 28 Zen-
timetern Tiefe gibt sich der
von Triad III etwas volumi-
nöser.

Ahnlich, was die Abmes-
sungen betrifft, sind sich
auch die zugehörigen Satel-
litenboxen: 20 Zentimeter
hoch und knapp 13 Zenti-
meter breit und tief sind
Triad-I-Satelliten, ebenfalls
größer dimensioniert sind
die liier: 30 Zentimeter
hoch, 20 Zentimeter breit
und 18 Zentimeter tief.

Angesteuert werden soll-
ten die Satelliten des kleine-
ren Systems mit Leistungen
von 20 bis 120 Watt, die der
größeren Ausführung von
20 bis ungefähr 150 Watt.
Die unverbindlichen Preis-
empfehlungen: 2000 Mark
für Triad 1,2500 Mark für
Triad III.

Sogenannte Opto-Koppler
im Inneren des neuen CD-
Players DX-6470 von On-
kyo sollen deutliche Klang-
verbesserungen bewirken

Komfortabler Voll-
verstärker für 1000 Mark:

der A-8470, ebenfalls
neu im Onkyo-Programm.

Die dritte im Bunde, die
Triad II, stellt lediglich eine
zusammengefaßte Version
des Satellitensystems I dar:
Statt eines einzelnen Aktiv-
subwoofers besitzt jede Box
einen Aktivbaß, der von ei-
nem 70-Watt-Verstärker
betrieben wird. Das Mittel-
Hochtonsystem gleicht
haargenau den Satelliten
der Triad I. Mit 90 Zentime-
tern Höhe und einem
Grundriß von 20 Zentime-
tern Breite und 18 Zentime-

tern Tiefe ist sie eine wasch-
echte Standbox. Empfohle-
ner Verkaufspreis: 3000
Mark pro Paar. Geliefert
werden sämtliche Versio-
nen übrigens in echtem
Nußbaumholz.

Hier die Adresse der
Triad Elektroakustik
GmbH, die sich im selben
Haus befindet wie die Infi-
nity Elektroakustik: An-
dreas-Schlüter-Straße 1 la,
6200 Wiesbaden, Tel.:
06121/713932.

HiFi-Genuß
auf dem Meeres-
grund
• Daß so mancher Musik-
fan mit seinem Hobby buch-
stäblich auch in die Luft
geht, hat schon nichts Au-
ßergewöhnliches mehr an
sich. Zunehmend werden
mobile CD-Player in Flug-
zeugen gesichtet. Doch daß
High-Fidelity künftig auch
unter Wasser genossen wer-
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Foto oben Am i ohtminöse-
sten gibt sich Triad 111, ein
Satellitensystem. Der Sub-
woofer wird von einem 70-
Watt-V'erstärker angetrieben
Foto rechts oben: In jeweils
eine Box zusammengefaßt "
ist das System Triad I im
Lautsprecher Triad II
Foto rechts: Triad, ein ame-
rikanischer Lautsprecher-
hersteller, tritt künftig als ei-
genständige Firma in
Deutschland auf. Im Bild
das eigenwillige Satellitensy-
stem Triad I
Macht aus einem mobilen
Walkman eine komplette
Musikanlage für daheim:
die Aktivbox AFB-7 von
Aiwa

den kann, ist im Moment
zumindest noch recht sel-
ten. CD-Player inklusive
HiFi-Anlage und Videore-
corder sind derzeit wohl nur
in „Jules Undersea Lodge"
auf Key Largo in Florida zu
finden.

Auf dem Meeresgrund
sind dort inmitten eines Pa-
radieses tropischer Fische
und Pflanzen einige rund
zehn Quadratmeter große
Bungalows verankert. Über
ein Bullauge können dann,
je nach Geschmack, bei zar-
ten Mozartklängen oder
heißen Rock-Rhythmen
vorbeisegelnde Rochen
oder Riffhaie begutachtet
werden. Zu erreichen sind
diese Hotelzimmer aller-
dings nur mit Taucheraus-
rüstung.

Interessenten müssen da-
her beim Einchecken eine
Tauchlizenz vorlegen.
Schließlich möchte der Be-
sitzer auch sichergehen, daß
seine Gäste wohlbehalten in
ihren Appartements an-
kommen. Weitere Informa-
tionen bei: Jules Undersea
Lodgc, P.O. Box 756, Key
Largo, Florida 33037; tele-
fonische Reservierung un-
ter der Nummer: USA,
305-451-2353.

Aiwa: Eine Aktiv-
box für die ganz
Kleinen
• Walk-„Männcr" sind be-
kanntlich nicht unbedingt
ein Thema für die große
HiFi-Anlage daheim. Aber:
Klein angefangen hat
schließlich jeder einmal,
und so manche dieser Mi-
nianlagen leistet mittlerwei-
le durchaus Beachtliches.

Speziell an solche mobi-
len „Tonstudios" aber auch
an Mini-CD-Playcroder
Kleinstradios dachte Aiwa,
als man die Mini-Aktivbox
AFB-7 ins Leben rief. Man
hängt die AFB-7 ganz ein-
fach an den Kopfhöreraus-
gang des jeweiligen Minis,
sucht die nächstgelegene
Steckdose, und schon kann
der Kleine ganz groß raus-
kommen. „Satte" sechs
Watt pro Kanal sorgen für
den entsprechenden Sound.

Übrigens lassen sich die
Böxehen auch an der Wand
montieren - HiFi-Einstei-
ger können ihre Walkman
künftig sowohl mobil als
auch stationär betreiben.
Sicherlich ist die AFB-7
auch kein schlechterTip für
den Fachhandel: Bei der
Vorführung von Kleingerä-
ten leistet sie ebenfalls gute

Dienste. Unverbindliche
Preisempfehlung der 17
Zentimeter breiten und
knapp 19 Zentimeter hohen
Aktiven: 400 Mark pro
Paar.

Digitalverstärker
„Made in
Germany"
• Spätestens zur Funkaus-
stellung soll ein Digitalver-
stärker vorgestellt werden,
der es in sich hat: ein End-
verstärker mit digitalem
Eingang. Durch Einfügen
dieses Endverstärkers läßt
sich jede bereits vorhande-
ne HiFi-Anlage auf den ak-
tuellen Stand der Technik
bringen. Der Verstärker ak-
zeptiert digitale Signale ent-
weder über Cinch-An-
schlüsse oder über Glasfa-
serkabel.

Hersteller dieses Pracht-
stückes ist Delec, bislang
hauptsächlich nur Indu-
striekunden als Zulieferant
diverser Elektronik be-
kannt. Doch jetzt möchte
man das erworbene Know-
how in eigenen Produkten
umsetzen. Der Endverstär-
ker ist eigentlich schon der
zweite Schritt von Delec ins
digitale Zeitalter. Den er-
sten hat man bereits hinter
sich: Per Lichtzeichen wer-
den die digitalen Signale
über Glasfaserstrecken
übertragen. Die hierfür er-
forderliche Elektronik ist
bereits fix und fertig und
harrt nur noch auf ihren
Einbau. Ein Anwendungs-
bereich ist auch gar nicht
mehr fern: eine Aktivbox
wird via Glasfaser direkt di-
gital angesteuert, in der Box
wird das Signal dann deco-
diert und in herkömmlicher
Weise verarbeitet.

Der Clou an der Delec-
Entwicklung ist aber, daß
gleichzeitig eine drahtlose
Fernbedienung vorgesehen
ist, so daß sich Lautstärke
und Balance ohne zwi-
schengcschaltcten Verstär-
ker bedienen lassen. Die
Puristenanlage sieht dann
künftig so aus: Direkt vom
optischen CD-Ausgang
führt ein Liehtleiterkabcl,
nicht dicker als eine Blei-
stiftmine, zu den Aktivbo-
xen. Eine Fernbedienung
für CD-Player und Laut-
stärke, das ist dann auch
schon alles zum perfekten
Digitalgenuß - zu begutach-
ten ebenfalls auf der Funk-
ausstellung.

Fönoforam7/87


